
Karikatur: Geier füttert Küken mit Pille
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Station 11: Lösung 1

1.	 Die Entsorgung von Medikamenten ins Abwasser hat keine Auswirkungen auf die Umwelt. 

		   wahr	 	 falsch

	 Der falsche Umgang mit Medikamenten belastet die Umwelt. So werden beispielsweise viele 

	 Tiere geschädigt. 

2.	Medikamente können in Kläranlagen zu 100% aus dem Abwasser entfernt werden.

			    wahr	 	 falsch

	 Herkömmliche Kläranlagen können derzeit nicht alle Medikamente aus dem Abwasser entfernen.  

3.	Die Auswirkungen der falschen Medikamentenentsorgung sind schon jetzt spürbar. 

			    wahr	 	 falsch

4.	Diclofenac in Flüssen und Seen hat keine Auswirkungen auf darin lebende Fische.

			    wahr	 	 falsch

	 Diclofenac bewirkt, dass sich die Organe wie Leber, Nieren und Kiemen von Fischen stark verändern, 

	 so dass die Tiere sterben.   
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